
 
 

 
 
 

 
 

 

Pressemitteilung 

 

Ein gutes Ergebnis für Industrie, Mittelstand und Handwerk 

 

Verringerung des CO2-Ausstoßes von Kleintransportern verabschiedet 

 

Das Europäische Parlament hat heute in Straßburg mit breiter Mehrheit einen 

Kompromiss zwischen dem Parlament und dem EU-Ministerrat zur Reduzierung des 

CO2-Ausstoßes von Kleintransportern verabschiedet. Damit müssen nun nach den 

PKW auch Kleinlaster und Transporter einen größeren Beitrag zum Klimaschutz 

leisten. 

 

Die beschlossene Regelung sieht vor, dass bis zum Jahr 2020 der CO2-Ausstoss 

von Kleintransportern auf maximal 147 Gramm pro gefahrenem Kilometer begrenzt 

wird. Dies entspricht einem Verbrauch von 5,6 Liter Diesel auf 100 Kilometer. Derzeit 

liegt der durchschnittliche CO2-Ausstoss von Kleintransportern bei etwa 200 Gramm 

CO2/km, was ca. 7,5 Litern Diesel auf 100 km entspricht.  

 

Die CDU-Europaabgeordnete Sabine Verheyen zeigte sich sehr erfreut über den 

ausgehandelten Kompromiss: „Die 147 Gramm CO2/km liegen über den – in meinen 

Augen überzogenen – Forderungen der EU-Kommission von 135 Gramm CO2/km 

und unterhalb der Position des Rates, der einen Grenzwert von 155 Gramm CO2/km 

gefordert hatte. Ich denke, dass mit dieser Einigung alle Beteiligten gut leben 

können. Die neue Regelung entlastet zum einen die Nutzer von Kleinlastern, da sie 

künftig Kraftstoff und damit auch Geld sparen. Zum anderen motiviert sie die 
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Hersteller, moderne Antriebstechnologien zu entwickeln. Deswegen ist das Resultat 

ein wirklich gutes und ausgewogenes Ergebnis für die Industrie, den Mittelstand und 

das Handwerk.“  


